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Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher Dr Stephan
1 e v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

r in
Das Präſidium wird beauftragt die Glückwünſche des Hauſes

Sr Maj zum Geburtstage zu überbringen
Eingegangen iſt eine ehe betr die rung der deutſchen

Reichsflagge auf Kauffahrteiſchiffen ſowie ein Schreiben des
Reichskanzlers in welchem er Mittheilung macht daß Abg
Dr v Jagdzewski in ſeiner perſönlichen Bemerkung in der geſtrigen
e Ausführungen des Reichskanzlers vom 14 d falſch
citirt habe

Abg Richter proteſtirt dagegen daß im Hauſe es Ge
ſchäftspraxis werde daß jemand der jederzeit hier das Wort er

auf ſchriftlichem Wege ſeine Meinung dem Hauſe
mittheile

Das Haus tritt in die Fortſetzung der zweiten Berathung
der Dampferſubventions Vorlage ein

Zur Disknſſion ſteht zunächſt Anlage Nr 1 welche nach
dem Antrage des Abg Dr Hammacher folgende Faſſung er
halten ſoll

von mindeſtens 4 Wochen ſtattfinden
Abg Kalle nationallib beantragt ſtattWochen zu ſetzen län gſtens 4 Wochen

Abg Rintelen Centr beantragt folgende Faſſung
Die Fahrten müſſen in Zeitabſchnitten von mindeſtens je 4

Wochen ſtattfinden
Nach unweſentlicher Diskuſſion wird der Antrag des Abg

Dr Hammacher angenommen
Anlage 3 handelt von der Fahrgeſchwindigkeit der Poſtdampfer

für welche die einzelnen Anträge theils 11 theils 12 Knoten
im Durchſchnitt vorſchlagen

Staatsſekretär Dr Stephan befürwortet die Fahrgeſchwindig
keit auf 119 Knoten feſtzuſetzen

Das Haus beſchließt ſodann Anlage 3 gemäß dem Antrage des
Abg Rintelen in folgender Soſung

Die Fahrgeſchwindigkeit iſt auf mindeſtens 1122 Knoten im
Durchſchnitt feſtzuſetzen Die Zeitdauer der Reiſe iſt nach
dieſem Verhältniß mit entſprechendem Zuſchlag für den Aufent
halt in den anzulaufenden Häfen in Stunden mit einem Ab
ſchlag von 1 Knoten pro Stunde für die Fahrt gegen den
Monſun zu berechnen

Die g8 2 und 3 der Vorlage werden ohne Diskuſſion genehmigt
womit die zweite dng beendet iſt

Die Beſchlüſſe des Bundesraths betr die Aufnahme von
Anlagen zur Deſtillation oder zur Verarbeitung von Theer
in das der genehmigungspflichtigen Anlagen werden
ohne Diskuſſion in erſter und zweiter Berathung erledigt

Es folgt die erſte Berathnng des Entwurfs betr den Schutz
des zur Anfertigung von Reichskaſſenſcheinen ver
wendeten Papiers gegen unbefugte NachahmungAbg v Strombeck Centrum beantragt die Verweiſung der

Vorlage an die für die Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz ein
geſetzte Kommiſſion

Abg Lenzmann Jch bin der Meinung daß die Nachahmung
des zur Anfertigung von Reichskaſſenſcheinen verwendeten Papiers
doch nur erfolgen kann wenn eine doloſe Abſicht vorliegt Jch
glaube daß wir für kleine Aenderungen jedoch keine kommiſſa
riſche Berathung brauchen ſondern beſſer thun Anträge für die
zweite Berathung vorzubereiten

Nach unweſentlicher Diskuſſion wird der Entwurf an die vom
Atg Strombeck vorgeſchlagene Kommiſſion verwieſen

s folgen Wahlprüfungen
Die Wahl des Abg Kablé 8 ElſaßLothringen wird für giltig

erklärt ebenſo die der Abgg v Gerlach 3 Cöslin und Geh
lert 20 W gleichzeitig aber beſchloſſen der Regierung
von D in den Wahlproteſten mitgetheilten Vorfällen Meldung
zu machen

Die Beſchlußfaſſung über die Wahl des Abg Lohren 6 Pots
dam wird ausgeſetzt und die Regierung um Anſtellung von Er
bebungen erſucht

Das Haus ſetzt dann die zweite Berathung der Novelle zum
Zolltarif fort

Die Berathung wird bei 9i des Tarifs Gemüſe
genommen

Rach der Regierungsvorlage ſoll Gemüſe zollfrei ſein nach dem
rn der Abgg v Schorlemer und Gen ſoll der Zoll 5 M

etragen
Abg Stötzel Reichspartei beantragt der Poſition folgende
aſſung zu geben Blumenkohl Spargel Kopfſalat 100 kg 5 M
ine Beſteuerung des geſammten Gemüſes würde eine Einſchränkung

des Gemüſekonſums überhaupt herbeiführen Es empfehle ſich
daher nur die feineren Gemüſe zu beſteuern die anderen dagegen
frei zu laſſen Beifall links

Abg Günther Reichsp tritt für den allgemeinen Gemüſezoll
von 5 M ein

Geh Oberfinanzrath Schraut Es läßt ſich nicht beſtreiten
daß ein Gemüſezoll eine gewiſſe Berechtigung hat im Hinblick
darauf daß ausländiſches Gemüſe während einiger Monate im
We für die reicheren Bevölkerungsklaſſen eingeführt wird Jm
reiſe der verbündeten Regierungen iſt jedoch eine Anregung für

Einführung eines Gemüſezolles nicht gegeben worden hört hört
links ich kann daher nicht ſagen welche Stellung der Bundesrath

mindeſtens 4

2c auf

m Zolle gegenüber einnehme
Abg Buddeberg freiſ macht die Nachtheile geltend welche

für Sachſen aus der Annahme des Gemüſezolles ſich ergeben
würden Der große Gemüſeexport nach Oeſterreich würde ganz
vernichtet werden wie der Brodexport durch die Getreidezölle
beſeitigt wird Durch die Schutzzollpolitik iſt unſere öſterreichiſche
Grenze bereits faſt in Belagerungszuſtand verſetzte Viele
Tauſende von Menſchen ſind es die in Sachſen von dieſem Ge
müſezoll betroffen werden Jn meinem Wahlkreiſe allein be
ſtehen mehr als hundert Gärtnereien welche ihren Hauptabſatz
nach Böhmen haben Wenn in dieſer Weiſe tauſende von
fleißigen Leuten in ihrem Erwerb geſchädigt werden ſo darf es
nicht verwundern wenn die Wahlen in Sachſen in Zukunft noch
ſozialiſtiſcher ausfallen Die Gärtner ſelbſt proteſtiren gegen die

ohlthat die Sie ihnen aufdrängen wollen Sie thun ihnen
den beſten Dienſt wenn Sie ſie in Ruhe laſſen Beifall links

Abg v Guſtedt Lablacken konſ beantragt der Poſition
eigene aſſung zu geben Blumenkohl Spargel
wiebeln 100 kg 5 M

Abg Struckmann nationallib Nachdem von den Re
gierungen eine Enquéte über dieſe Frage angeſtellt und ſie ſich doch
nicht für einen Gemüſezoll haben entſcheiden können kann das

aus ſich doch nicht entſchließen auf die Meinung einzelner
eitglieder hin den Gemüſezoll zu beſchließen Auch der Landes
urra in Sachſen der ja durchaus für land wirthſchaftliche

Schutzzölle eintritt hat ſich für den Gemüſezoll nicht entſchließen
können Es iſt nicht einmal die ganze freie Vereinigung, die
dieſen Zoll wünſcht ſondern nur ein Bruchtheil derſelben Jch
erwarte daß dieſem Bruchtheil zu Liebe ohne jeden erweislichen
Grund der Reichstag ſich dem Antrage auf Gemüſezoll nicht
anſchließen wird Beifall links

Abg Uhden konſ befürwortet den Gemüſezoll
Abg Dr Meyer Halle Wenn ſonſt ein Antrag aus der

Kopfſalat

Der erſte Redner
auftrat erklärte ſich eigentlich als Gegner des Zolles er
will gewiſſermaßen nur aus eng afür ſtimmen um das
übrige zu retten Der zweite Redner erklärte er wäre inner
halb des engen Kreiſes ſeiner Freunde gegen den Antrag

er habe ſich nur den Wünſchen ſeiner Freunde
akkommodirt Der Gemüſezoll iſt alſo ein Zoll der Höf
lichkeit welche Herr Günther ſeinen Fraktionsgenoſſen entrichtet
at den Traditionen ſeines Stammes folgend Große Heiterkeit

Nur der dritte Redner hat verſucht eine materielle Begründung
für den Zoll zu geben Aber ſeine Ausführungen haben uns
nicht von der r deſſelben überzeugt Der letzte
Redner hat ſich auf zwei Gründe berufen erſtens auf ja lreiche
Petitionen zweitens auf den Nothſtand der Gemüſebauern
Was den Nothſtand anbetriſfft ſo hat ſich allerdings in
h Zeit die Praxis eingebürgert daß derjenige der einen

ſolchen behauptet nicht gezwungen iſt ihn außerdem auch zu be
weiſen Die Beweislaſt liegt uns ob welche wir den Nothſtand
beſtreiten Ich will mich dieſer Beweislaſt unterziehen In dem
Buche Preußens land wirthſchaftliche Verwaltung in den Jahren
1881/83 heißt es kurz und bündig folgendermaßen Die Gemüſe
zucht Frühtreiberei wie die Freilandtultur iſt im ſteigenden Um
fange betrieben worden und im allgemeinen auch mit gün
ſtigem delge wenngleich in einzelnen Landestheilen die Er
träge der Freilandkulturen durch rauhe a gvitgrang

geweſen er

ungünſtig heeinflußt worden ſind Große Heiterkeit Gegen
rauhe Frühjahrswitterung giebt es keinen Schutzzoll Hier
mit r ich haben wir den genügenden eweis geführt daß ein Nothſtand bei den Gemüſebauern nicht exiſtirt
Als mir der Antrag bekannt wurde imponirte er mir durch eine
gewiſſe Kühnheit Es wird nach dieſem Antrage ein Begriff
der bisher nur in den Niederungen der Kochbücher ſein Daſein
geführt hat hinübergepflanzt in die Geſetzgebung er ſoll ſich dort
acclimatiſiren Das Wort Gemüſe ſoll zum erſten Male in
die ernſte Sprache Juſtinians eingeführt werden Ein Wort
über das der Juriſt herfällt muß aber definirt werden Wir
werden uns Recheuſchaft darüber geben müſſen was Gemüſe iſt
bisher haben wir s nur gegeſſen ohne uns den Kopf darüber zu
zerbrechen was wir eigentlich konſumiren Jn wird ſich
aber das amtliche agrenverzeichniß die Praxis der Zoll
behörden und unter Umſtänden auch des Strafrichters mit der
Frage zu beſchäftigen haben ob gewiſſe Artikel Gemüſe ſind oder
nicht Auch ich habe bisher nur ſo hingelebt wenn man mir
irgend einen grünen Gegenſtand zeigte und fragte ob s Gemüſe
iſt oder nicht ſo würde ich kurz entſchloſſen die Antwort geben
darüber kann ich mich erſt auslaſſen wenn s gekocht iſt Große
Heiterkeit Jch habe mich nach der Literatur umgeſehen um
zu erfahren wie in derſelben der Begriff Gemüſe definirt wird
Leider weiſt unſere Bibliothek in dieſer Beziehung empfindliche
Lücken auf Jch habe nun meine Hausbibliothek zu J ge
nommen und ein Buch von Karl Ruß Waarenkunde für Frauen
efunden Ruß unterſcheidet das Gemüſe Wurzel Stengel
latt HülſenfruchtGemüſe Auch die Pilze und Algen werden

darunter geſetzt Sind Sie ſich klar darüber geworden ob Sie
alle dieſe verſchiedenen Artikel als Gemüſe verſteuern wollen
oder nicht Jn dem Verzeichniß figurirt als das erſte die Kar
toffel und wer könnte es beſtreiten daß die Kartoffel mit dem
ſelben Recht als Gemüſe beſteuert werden muß mit dem die
neuere Wiſſenſchaft die ſaure Gurke als Kompot bezeichnet ren
keit Die Bedenken gegen den Gemüſezoll kann ich entſchieden
beſtätigen Es iſt ein Bedürfniß für jeden Menſchen daß in
ſeiner Nahrung eine gewiſſe Abwechſelung ſtattfindet Nichts
hebt ſeine Freudigkeit ſo ſehr als Abwechſelung in der Nahrung
Dadurch unterſcheidet ſich der freie Mann von dem Gefangenen
Entziehen Sie dem arnien Manne das Gemüſe ſo ſetzen Sie
ihn auf die ſchmälere ſchlechtere Koſt Dazu kommen die Un
annehmlichkeiten der Zollabfertigung Jhnen allen iſt es

wünſchenswerth wenn Sie bei Tiſche ſitzen die Ueberzeugung
zu haben daß die Gegenſtände die Sie genießen mit einer ge
wiſſen Reinlichkeit und Zartheit behandelt werden Glauben
Sie daß das Gemüſe appetitlicher wird wenn es vorher auf
dieſelbe Waage gelegt wird auf der vorher vielleicht Aſſafötida
gelegen hat An der 78 von Holland kommt eine große
Anzahl des gewöhnlichen Kohls in unſer Land hinein Hier be
findet ſich eine ſtärkere Jnduſtriebevölkerung und ſo gleichen ſich
die Bedürfniſſe freundnachbarlich aus Jetzt kommt das Gemüſe
durch die Erleichterung der Verkehrsmittek namentlich durch
die Gotthardbahn früher zu uns als ſonſt Jch erinnere mich
noch ſehr lebhaft wie ich in einer Kreisſtadt an der Wirths
tafel ſaß und uns dicke Bohnen vorgeſetzt wurden Das war im
Juni der Wirth entſchuldigte ſich damit daß es jetzt noch kein
friſches Gemüſe gebe Dieſer Noth iſt abgeholfen Wir eſſen bei
uns jetzt ein paar Monate früher friſches Gemüſe als ſonſt Wir
eſſen jetzt ſchon friſchen Spargel Was Sie hier thun wollen iſt
einfach ein Zoll auf den en Jedes Gemüſe iſt der Vor
bote der Nachtigall Der Frühling iſt heute durch unſere mo
dernen Verkehrsverhältniſſe ſo zu ſagen international geworden
Wir können zu jeder Zeit von ihm einen Nutzen ziehen und nun
kommt dieſem Frühling gegenüber Jhr Antrag als der blinde
Hödur der uns den Frühling nehmen will Heiterkeit Jch
warne Sie ausdrücklich auf den Kopfſalat einzugehen Damit
werfen Sie den Spahn der Zwietracht zwiſchen Nord und Süd
Was im Norden Kopfſalat iſt iſt im Süden Endivienſalat
Wollen Sie etwa den Endivienſalat frei laſſen Jch habe die
ſchutzzöllneriſche Literatur mit großer Aufmerkſamkeit verfolgt und
habe mir alle Mühe gegeben die Jdeen die ſich darin hen
und die ich nicht verſtehen konnte mir wenigſtens anzuempfinden
aber ich habe aus der geſammten Lektüre nicht die Ueberzeugung

daß wir in der Produktion von Kohl hintergewinnen können da t l hianderen Nationen zurückſtehen Jch bitte Sie lehnen Sie dieſen
n yn ab lehnen Sie ihn unter großer Heiterkeit ab Beifall

inks

G Heine Sozialdem erklärt ſich gegen den Zoll auf
emuje y

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und hierauf ſämmtliche An
träge abgelehnt ein Gemüſezoll tritt alſo nicht eine en ind 1 Uhr Holzzöll

ächſte Sitzung Mittwo r HolzzölleSchluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
43 Sitzung vom 17 März

Am Miniſtertiſche v Goßler v Scholz
Der v Köller eröffnet die Sang um 10 Uhr 15 Min

as Präſidium wird beauftragt Sr Majeſtät zunr Geburts
tage die Glückwünſche des Hauſes zu überbringenn

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der dritten Be
rathung des Kultus Etats tBei Kap 120 Höhere Lehranſtalten führt

Abg Dr Lieber Centrum Beſchwerde darüber daß der
Direktor des königlichen Gymnaſiums zu Hadamar Dr Peters
gelegentlich der letzten Reichstagswahl das Lehrerkollegium
des Gymnaſiums aufgefordert für den Regierungskandidaten zuſtimmen ſonſt würden keine Gehaltserhöhungen erſolgen

Miniſter v Goßler Der Vorſall den der Vorredner brihrt
iſt in einem engen Kreiſe von Lehrern paſſirt oder vielmehr ſoll
paſſirt ſein Eine Beſchwerde ſeitens der Lehrer iſt mir nicht
zugegangen ſonſt wäre ſofort Remedur eingetreten ch werde

Mitte des Hauſes geſtellt wurde pflegte die Diskuſſion damit zubeginnen ba die e derſelben ihren Antra begründeten
Die heutige Debatte iſt dem gegenüber recht ſeltſam verlaufen

jetzt Unterſuchungen über dieſe Beſchwerde anſtellen hätte aber
viel lieber geſehen wenn die Beſchwerde ſeitens des Lehrer
kollegiums oder eines Lehrers erfelgt wäre Der Vorredner bat

welcher von jener Seite für den Gemüſezoll mich dafür zui ſorgen daß der Parteikampf nicht noch mehr verGittert würde es wäre gut geweſen wenn der durch
dalen ſeiner Rede ſich gleichfalls von Verbitterung ferngehalten

Abg v Eynern hält die vom Abg Dr Lieber mitgetheilte
W ach5 ſo lange ſie nicht bewieſen t uſwahrſcheinlich

Aba Dr Lieber Der Vorfall iſt übereinſtemmend wie i
ihn Krgurge in der Frankf Zig Rheiniſchen Volkszeitung un
im Naſſauiſchen Kourier dargeſtellt und mir von einem Lehrer
des Gymnaſiums beſtätigt worden Selbſt wenn die Lehrer ſich
beſchwerdeführend an den Miniſter gewandt hätten hätte ich die
Pflicht gehabt dieſen Be hier zur Sprache zu bringen
Widerſpruch rechts Wir ſtehen vor den Landtagswahlen und
Page es gut zu zeigen daß man den Herren auf den Dienſt

aßt
Abg v Ehnern verlangt den Namen des Lehrers zu wiſſen

auf den der Vorredner ſich beruft Es ſei ein Aktenbeweis noth
wendig um den Vorfall glaubhaft zu machen

Abg Dr Lieber Es muß Herrn v Eynern genügen daß ich
den er den ich als meine Quelle bezeichnet als zuverläſſig
und durchaus glaubwürdig bezeichnen kann Jn die Akten hat
Dr Peters ſeine Aeußerung natürlich nicht geschrieben

Hahn konſ führt aus daß ſo lange nicht der Beweis
des Gegentheils geführt iſt man ſagen müſſe der Vorfall iſt un
wahrſcheinlich und unglaubhaft

Abg Frhr v Schorlemer Der Vorfall hat in den drei
Blättern geſtanden er muß alſo wahr ſein ſonſt hätte der Direktor
Dr Peters dagegen Proteſt erhoben Beifall im Centrum

Abg Kantak bittet um größere Berückſichtigung des polniſchen
Unterrichts mit beſonderem Hinweis auf das Gymnaſium in
Schneidemühl

Miniſter v Goßler Das ſchneidemühler Gymnaſium wird
nur von 18 polniſchen Kindern beſucht Es iſt nun eine Eingabe
betreffend Einführung des polniſchen Unterrichts von 91
vätern gemacht worden aber unter dieſen 91 befinden ſich nur 12

deren Kinder das Gymnaſium beſuchen Heiterkeit Es kommt
noch hinzu daß die betreffenden polniſchen Kinder in den übrigen
obligatoriſchen Unterrichtsfächern ſehr zurück ſind ſodaß man ihnen
aukge d obligatoriſchen nicht noch falultativen Unterricht zu
muthen kann

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und Tit 8 bewilligt
Bei Tit 9 Höhere Mädchenſchulen führt
Abg Dr Reichenſper ger Köln nochmals Klage über die un

geeignete Auswahl der Aufſatzthemen für die Mädchenſchulen
Geh Rath Schneider führt aus daß das Provinzial Schul

kollegium alljährlich ſich die deutſchen Aufſatzthemata der einzelnen
Schulen zur Prüfung zuſenden läßt und nöthigenfalls alsbald
Remedur eintreten läßt Außerdem iſt die Unterrichts Verwaltung
in allen ihren Organen bemüht die Vorbildung der Mädchen in
geeigneter Weiſe zu geſtalten und jeder Ueberbildung und Ver
bildung ſowie jeder Ueberbürdung vorzubeugen Beifall

Abg Dr Schläger nationallib wünſcht Vermehrung der
Lehrerinnen in den Seminarien
Der Titel wird bewilligt
Bei Kap 121 Elementar Unterrichtsweſen tritt
Abg v Körber freikonſ den in zweiter Leſung vom Abg

n gegen die weſtpreußiſchen Schulen erhobenen Vorwürfen
entgegen

Abg Spahn Centr hält dem gegenüber ſeine früheren Be
hauptungen aufrecht

Miniſter v Goßler Die vom Vorredner erwähnte Ver
ordnung wonach die Lehrer nur mit Erlaubniß der Oberbehörde
Auskunft auf Anfragen über Schulinterna ertheilen dürfen iſt
veranlaßt dadurch daß die katholiſchen Geiſtlichen Weſtyreußens
im Auftrage des Biſchofs Fragen zum Theil delikater Natur an
die Lehrer gerichtet haben und die Lehrer ſich nun um Auskunft wie
ſie ſich dabei zu verhalten hätten an die Unterrichtsverwaltung
gewandt haben Jch habe mich jederzeit bemüht den Schleier
von der Verwaltung der Volksſchulen zu ziehen von keinem
Unterrichtsminiſterium ſind ſo viel auf das Volksſchulweſen be
ügliche Publikationen erlaſſen worden wie von dem meinenHer Miniſter geht dann nochmals auf die Beſchwerden des

Abg Spahn ein und ſucht durch Zahlenangaben nachzuweiſen
wie ungerechtfertigt dieſe Beſchwerden geweſen ſind Beifall

rechts

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und Tit 1 bewilligt
Bei Tit 23 Schulaufſichtsko ſt en erklärt
Abg Dr Windthorſt nach gründlicher Prüfung der Verbältuiſe nochmals ſeinerzeit auf die weſtpreußiſchen Schulverhält

niſſe zurückkommen zu wollen Wenn man die Kirche von der
Schulaufſicht ausgeſchloſſen hat ſo wird man ihr doch nicht wehren
können ſich um die Lehrer zu kümmern Der kirchlichen Behörde
kann das Recht nicht beſchränkt werden ſich über die Schul
verhältniſſe genau zu unterrichten

Kultusminiſter v Goßler erwidert daß er dieſes Recht dem
Konſiſtorium gar nicht verkümmern wollte aber das nächſte wäre
doch geweſen wenn die biſchöfliche Behörde ſich mit ihrem Er
ſuchen direkt an die Regierung gewendet hätte

Abg Dr Windthorſt hält daran feſt daß die kirchliche Be
hörde das Recht habe mit Umgehung der Aufſichtsbehörde ſich
über die Schulverhältniſſe Auskunft zu verſchaffen

Abg Dr Wehr freikonſ vertheidigt das Verfahren der Re
gierung Die Form in der jene Auskunft erlangt worden ſei
eine unzuläſſige geweſen ſie kennzeichne aber nur das Beſtreben
das gegenwärtige Schulſyſtem niederzuwerfen um wieder der
Kirche einen dominirenden Einfluß auf die Schule zu ſichern
Das werde aber im preußiſchen Staate nun und nimmermehr
geſchehen Beifall
Abg Spahn Eentr erklärt daß er im gnterei der deutſchen

Katholiken in der Provinz denn ſich um Auskunft über
die Schulverhältniſſe an das Konſiſtorium gewendet habe er habe
aber nicht die Abſicht gehabt die Lehrer bei dieſer Auskunft
direkt heranzuziehen m übrigen ſeien die Schulen in Weſt
preußen Kommunal Anſtalten und er halte es daher nicht für an
gezeigt daß dieſelben hermetiſch abgeſchloſſen werden

Miiſter v Goßler erwidert daß das Konſiſtorium beſſer ge
Be ätte en Spahn mit ſeinen Anfragen an die weltliche

ehörde zu verweiſenAuf eine Beſchwerde des Abg Mosler bemerkt der Kultus
miniſter daß die Kreisſchulinſpektoren von denen derſelbe ge
ſprochen ſeines in dem Altkatholicismus nicht augehörten

Bei dem Titel Waiſenhäuſer und andere Wohlthätigkeits
Anſtalten macht Abg Bachem Eentr darauf aufmerkſam daß
das Ordensgeſetz die Katholiken auf Schritt und Tritt in ihren
ſozialen Beſtrebungen behindere und den Stempel des Altkatholi
cismus an der Spitze trage Dies zeige ſich auch daran daß die
Regierung in Aachen die Leitung einer Vagabundenanſtalt durch
die Alexianerbrüder unterſagt habe

Abg v e ern hält dieſe Auslegung des Geſetzes nicht für
zutreffend Nach ſeiner Auffaſſung könne die Erlaubniß ſehr wohl
ertheilt werden und er möchte den Herrn Miniſter bitten nach
dieſer Richtung ſeinen Einfluß geltend zu machen

Abg Bachem iſt entgegengeſetzter Anſicht dem Vorreduermache ſeine Herzensgüte alle Ehre aber ſeine Geſetzesunkenntniß

laſſe ſich damit nicht rechtfertigen Aue
Abg Frhr v SchorlemerAlſt Cent bedauert daß derimnſter ſich über die Sache nicht äußere Neulich habe der

euteiniſter eines Namens mit ſittlichem Defekt angenommen
wo es ſich um Ordensgeſellſchaften handele deren Verbr
der Ausübung der Wohlthätigkeit beſtehe verhalte er ſi
lehnend Das ſei geradezu empörend
Miniſter v Goßler erklärt daß die Angelegenheit in derHauptſache zum Reſſort des Miniſteriums de Junern gehöre

en in
ab

nur ſoweit die Orden dabei in Betracht kämen ſei auch ſein Reſ
ſort bei der Sache betheiligt Er ſei daher nicht in der Lage eine
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